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I n t e l l t g e n Z- B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Nagold und Freudenstad r.
Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 19. Freitag den 7. Marz 1828.

Stuttgart.  Da die Unterzeichnete
Stelle im Falte ist , eine Anzahl Dienst-
Pferde bei der König !. Reiterei durch Ne-
monlirung zu ergänzen , so wird sie unter
den früher bekannt gemachten Bedingun¬
gen ( baarcr Zahlung , landesüblicher Ge-
währleis .ung für Hauptmängel und 8 Ta¬
ge für den Fehler des Koppens ) durch
die Remvnlirungs - Kommission Ankäufe
an Pferden , welche wenigstens rg Faust
2 Linien groß , das Zte Jahr erreicht und
das 7te Jahr nicht überschritten haben,
machen lassen.

Hiezu sind die Stationen
Herren b erg,

am Donnerstag , den rosten d. Mts.
Bern Hausen,  Obcramts Stuttgart,

am Freitag , den 2isten Ließ,
bestimmt , in welchen sich die Eigenthümer
brauchbarer Pferde , je von Morgens 8Uhr an , einfinden wollen.

Den 4 . Marz iz 28 .
Königl . Kriegsrath.

Stuttgart.  sAufruf an Ercapi-
tnlanten .^ Durch die bevorstehende V - rei-
nigung der neu aufzustellenden Joll -Schutz-
wachen mit dem Landjäger - Korps , sieht
sich dieses veranlaßt zu Besetzung mehre¬
rer erledigter Stellen , die unverheurathe-
ten , mit einem guten Abschied versehenen

'Excapitulanten , hiemit anfzu fordern , sich

mit obrigkeitlichen vom betreffenden Ober¬
amte beglaubigten Zeugnissen über ihre
Aufführung versehen, bei der Unterzeichne¬
ten Stelle zu melden.

Die Ortsvorsteher werden ersucht. Vor¬
stehendes , denen in ihren Orten sich be¬
findlichen Excapitulanten , zu publicircn.

Kommando
des K. Landjager - Korps.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold.

Nagold.  Das «»meinsch. Oberamt
sieht sich veranlaßt , folgende Verordnun¬
gen, die Zusammenkünfte der sogenannten
Pietisten betreffend , hiemit in Erinnerung
zu bringen , und zur Nachachtung einzu¬
schärfen : ^

In dem Normal - Rescript vom roten
Oktober 174z ist cs christlichen Personen
zwar nicht verwehrt , in lauterer Absicht,
zu ihrer eigenen und Anderer Erbauung,
die Sonn - und Feiertage zu weiterer geist¬
lichen Uebung neben den öffentlichen An-
dachtsstundcn zu benutzen . Aber wo sol¬
che Zusammenkünfte statt finden , soll die
Gesellschaft aus nicht mehr als 2 , Z bis
4 Familien , oder aus höchstens 15 Per¬
sonen bestehen , und sich bloS auf die Ein-
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ivohner des Orts beschranken . Auswär¬
tige sollen nicht zugelassen , und noch we¬
niger gestattet werden , daß man deßwegen
über Feld und in andere Orte laufe , am
allerwenigsten aber an Sonn - und Feier¬
tagen . Endlich spricht das Gesetz klar
aus : „ Das Zusammen - Beschreiben der
„Versammlungen von verschiedenen Orten
„des Landes , um dadurch gleichsam ein
„zusammenhängendes Verstandmß über be¬
sondere Verfassungen zu errichten , ist
„durchaus verboten . "

Da nun dem Königl . gemeinschaftl.
Oberamt die Anzeige gemacht wurde , daß
st'äfts die in dem diesseitigen Amts -Bezirk
befindlichen Pietisten herausnehmen , sol¬
che durchaus verbotene Zusammenkünfte
aus der ganzen Umgegend an einem zu¬
vor festgesetzten Sonn - oder Feiertage zu
halten ; so wird hiemit sämmtlichen Pfarr-
und Schultheißcnamtern aufgegeben , sol¬
che Zusammenkünfte in ihren Orten nicht
zu dulden , vielmehr sie da , wo sie statt
finden wollten , durch die Orts -Polizei auf-
hebcn zu lassen , und die Widerspenstigen
im Wiedcrbctrctungs -Falle hieher an das
Königl . gemeinschaftl . Oberamt zu wei¬
terer Bestrafung einzuliefern.

Den 4 . Marz 1328«
Das K. gemeinsch. Oberamt.

Nagold. ^Auswanderung .^ Chri¬
stiane Dölmle , weil . Bernhardt Völm-
lens Tochter von Wildberg , wandert nach
Neigoldswhl in der Schweiz , Basler
Kantons , aus , und wird durch Rathsdie¬
ner Ludwig Völmle Von Wildberg auf
Jahres - Frist vertreten ; was hiemit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird.

Den 2z . Februar 1328-
K. Oberamt.

Kaineralamr Reuthin.
Reuthin.  Auf Befehl des Königs.

Steuer -Kollegiums werden , wegen des be¬
vorstehenden Wein -Ablassens -insbesondere.

folgende nähere Weisungen unter Beru¬
fung auf die bereits vorliegenden Vor¬
schriften bekannt gemacht:
1) Wenn das Ablassen des Getränks , es

sep in dem eigentlichen Wirthschafts-
(Ausfchanks -) Keller oder in einem
andern Keller , worinn der Wirth Wein
aufbcwahrt , Vorgehen soll, so muß sol¬
ches jedesmal im Beifepn des Accifers
geschehen.

Der Acciser hat die zum Ablassen
oder Verfüllen bestimmten Fässer zu
entsiegeln , vor dem Ablassen genau
abzusicchcn , und den Tag des Abstichs,
so wie das in jedem Faß fehlende Ge¬
tränke , mit Bemerkung der Faß -Num¬
mer , in dem Keller -Register unter der
geeigneten Rubrik

„Preiß - und Keller - Verände¬
rungen rc ."

einzutragcn.
Hiebei versteht es sich von selbst,

daß bei .einem Faß , das zur Zeit des
Ablassens ganz voll ist , der förmliche
Abstich nicht in Anwendung kommt,
sondern dasselbe mit feiner Nummer
als „ Voll " im Keller -Register zu uo-
Liren ist.

Sogleich mach beendigtem Ablassen,
hat der Wirth den Acciser wieder zu
berufen , dessen Obliegenheit cs ist, bei
jedem entsiegelten Faß den Abstich auf
obige Weise zu wiederholen , und den
erfundenen Dorrath , nebst den neuen
Ausschanks -Preisen , so wie die Vorge¬
fundene Hefe , wofür vom neuen Wein
mehr nicht als 7 Maas Eimer
passtren , ( vergl . K. 10 , Nro . 2 der
Instruktion vom 11 . Dccember lg 27 )
im Keller - Register genau cinzuschrci-
bcn , und dis Fässer wieder vorschrift¬
mäßig zu versiegeln.

Da der Wirth während der Zeit
des Ablassens , wo die Fässer offen sind,
die Gelegenheit zu einer heimlichen
Einlage benützen kann , so hat der Ac-

2)

2)

»



ciscr bei dem nach beendigtem Ablas¬
sen wieder vorzunchmenden Abstich ei-
aie genaue Vergleichung auzustcllcn,
ob nicht mehr Getränke vorhanden,
als bei dem Abstich vor dem Ablas¬
sen, erfunden wurden . Sollte sich hie¬
bei eine bedeutende Verschiedenheit er¬
geben , wodurch der Verdacht einer
heimlichen Einlage begründet erschei¬
nen würde , .so ist solche in das Keller-
Register einzutragen , und dem Kame-
ralamt oder Umgelds -Kommissaire zur
weitern Verfügung unverzüglich an¬
zuzeigen.

L> Wird Getränke ganz oder znm Thcil
von einem Faß in andere Fässer ver¬
fällt , so muß in dem Keller - Register
noch besonders bemerkt werden .'
s ) der Tag der Verfüllung,
b ) aus welcher Faß -Nummer das Ge¬

tränke gekommen , und wie viel da¬
von in andere Fässer, von welchen
ebenfalls die Nummern anzugebcn
sind, verfällt worden ist.

z) Ohne den Acciser zuvor in Kenntniß
gcsezt zu haben , dürfen die Von den
Wirthen einmal angegebenen Aus¬
schanks - Preise zwischen dem Quartal
weder erhöhet noch vermindert werden:
wenn daher dieß von dem Wirth be¬
absichtigt wird , so ist er verbunden,
den Acciser zu berufen , damit dieser
durch den Abstich erfahre , wie viel in
den bisherigen Preisen ausgeschenkt
worden sep.

Den Erfund dieses Abstichs , so wie
den Tag der Preiß -Veränderung und
die Faß - Nummer , hat der Acciser so¬
dann mit den neubestimmten Preisen
in das Keller - Register deutlich einzu¬
tragen.

Die Vorstände der diesseitigen Bezirks-
Orte wollen nicht nur dieses Blatt den
Orts - Accisern mitthcilen , sondern auch

vorstehende Bekanntmachung allen Wir¬
then ihres Orts eröffnen.

Den z . März 1623-
K. Kamera !amt.

B ü h l e r.

Altenstaig Stadt.  sPfiaster -Br-
bcit - Akkords In hiesiger Stadt kommt
die Reparation von ungefähr 4a Ruthen
alt Pflaster

Donnerstag , den Izicn d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in Abstrcich, wor-
zu sämmtliche im Oberamt befindliche
Pflasterer hiemit cingeladcn werden.

Den 4 . März 1323.
Vtadtschulkheiß

Majc r.

Simmersfeld,  Lbcramks Na¬
gold . sHaus -Verkauf .fj Mit obrigkeitli¬
cher Genehmigung wird unter Vorbehalt
höherer Ratifikation mit dem hiesigen bis¬
herigen Schulhause ein Verkaufs -Versuch
durch öffentlichen Aufstreich gemacht wer¬
den.

Das Harrs ist 2stockig, mit hinlängli¬
chem Raum und Stallung versehen , zwar
alt , und bedarf einiger Reparation , kann
aber wegen hiesiger Bauholz -Gerechtigkeit
ohne große Kosten hergesiellt und einge¬
richtet werden . Besonders böte cs für
einen Handwerksmann von einem hier
noch nicht befindlichen Gewerbe , z . B.
Schlosser , Sattler , Sailer und dergleichen,
schöne Gelegenheit dar , da es mitten im
Dorfe , in dem Muttervrte einer großen
Kirchen - Gemeinde , an einer frequenten
Straße liegt , wo ein geschickter und tha-
tiger Mann sowohl hiedurch als durch die
beiden wohl besuchten Markte gewiß Ab¬
satz fände.

Die Liebhaber werden zur Verhand¬
lung auf



Donnerstag , den 20sten Marz d. I.
Vormittags y Uhr

in den Gasthof zum Hirsch freundlich ein¬
geladen.

Schultheiß
und

Gemernderath.
Vt . K. Obcramt

Nagold.
— —

Außeramtliche Gegenstände.
Unterschwandorf.  sAnerbieten

einer Sigellack - Fabrick .fj Ich habe von
einem Holländischen Meister das Fabrizi-
ren des Sigellacks nach allen Sorten und
Farben , und auf 's Beste durch Maschi¬
ne» zu fabrizircn erlernt , und besitze na¬
mentlich den Vortheil , ein großes Quan¬
tum schnell zu fabriziren , und durch eine
Maschine 1000 Stangen in g. Minuten
zu poliren.

Dieses Geschäft habe ich bis jetzt mit
gutem Erfolg betrieben , da aber meine
amtlichen Geschäfte mir für die Zukunft
hiezu keine Zeit mehr übrig lassen , so
würde ich einem Liebhaber nicht nur die
hiezu gehörige Maschinen abtreten , son-
dern auch eine vollständige Belehrung über
diese Fabrikation , gegen einen billigen An¬
schlag geben , mit der Versicherung , daß
ich dieß Geheimniß nur Einem in dieser
Gegend übergeben , und ein thatiger Manu
würde bei diesem Geschäft nicht nur sein
gutes Auskommen finden , sondern auch
seiner Familie einen Zweig des Verdienstes
übergeben können.

Den z . Marz 182z.
v. Braun.

Breitenberg,  Obcramts Calw.
sSägmühie -Verkauf oder Verpacht .^ Die
Vormundschaft des gegenwärtig kranken
Adictwirths Pfrommer dahier , wird seine
an dem Teinachet Bach liegende , neu er¬

baute und sehr gut eingerichtete Säz-
mühle , zu welcher auch noch — z Mor¬
gen gute Wiesen abgegeben werden tön-
nen , am

Montag , den Zisten März d. I.
an den Meistbietenden verkaufen oder ver¬
pachten . Die Verhandlung hat an ge¬
dachtem Tag,

Mittags 11 Uhr,
in des PfrommcrS Wohnhaus Statt , und
kann inzwischen die Sägmühle , die eine
vortheilhafte Lage hat , emgeschen und ein
Kauf oder Pacht abgeschlossen werden.
Bemerkt wird : daß die der Vormundschaft
unbekannten Kaufs - Liebhaber mit obrig¬
keitlichen , gehörig legalisirten Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen sexn
mäßen.

Den 20 . Februar i82z.

Sindlingen,  Oberamts Herren¬
berg . sFohlen -Verkauf .fi Bei Unterzeich¬
neter Verwaltung ist ein fehlerfreies zwei¬
jähriges Fohlen , Wallach -Fuchs , mit wei¬
ßen Hinterfüßen und Blaffe , 15 Faust
hoch, aus freier Hand zu verkaufen.

Den 25 . Februar ig2g.
Hochfürstlich zu Colloredo

Mannsfeld ' sche
Oekonomie - Verwaltung.

Mörz.

Mözingenim Gäu.  In dem
Pkarrhause allda liegen einige 100 Sri.
Erdbirnen zum Verkauf bereit , was die
Ortsvorstehcr gefällig bekannt machen las¬
sen wollen.

Der Mensch ist glücklich nur , der im Ge¬
fühl der Ehre

Die Achtung sich erwirbt . . . .
Bestürmt ihn auch zuweilen Unglücks-

Schwere,
Er tragt ' - am ruhigsten , und — stirbt!
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